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Von dem

entomologisclieii Vereine

'<a

Rcdacteur: Dr. Schmidt, In Commission bei F. Fleischet

pract. Avzt. in LcipziJj.

N» 4. 3. Jahrgang. April 1842.

In der Sitzung am 15. März wurden in Vorsdilag gebracht

und als ordentliche Mitglieder aufgenommen:

108. Herr Damm, Justizcommissarius in Magdeburg»

109. Herr Krösemann, Lehrer an der Königl.

Garnisonschule zu Hannover.

110. Herr Mann in Wien.

111. Herr Lincke, Lehrer an der höhern Bürger-
schule zu Stettin.

Nach dem Vortrage des von dem Hrn. v. Kiesenwetter
in Leipzig eingesendeten und in dieser Nummer abgedruckten
Aufsatzes über Colyml)etes consputus Stirn, hielt der Dr. Schmidt
einen freien Vortrag über die Fresswerkzeuge der Käfer, und
erläuterte denselben durch eine Reihe von Präparaten.

Für die Sammlung des Vereins liefen ein : 200 noch
fehlende Arten Käfer von dem Hrn. Dr. Rosenhauer in Er-
langen und einige Neuroptern von dem Hrn. Dircctor Dr.
Suffrian. Der Vorstand dankt den lieberalcji Gebern für ihre

reichen Guben auf das verbijidlichste.

Für die Bibliothek des Vereins wurden überreicht und
mit nicht geringcrm Danke entgegengenommen:
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65) A. Förster Beiträge zur Monographie der Pterornali-

nen Nees. I. Heft. Aachen 1841. Geschenk des Herrn
Oberlehrer Cornelius.

65) Heeger Beiträge zur Schmetterlingskunde, oder Abbil-

dungen und Beschreibungen neuer sicilianischer Schmet-
terlinge. Wien 1838. Geschenk des Hrn. Verfassers.

67) Selecta ex amoenitatibas academicis Caroli Linnaei.

3 Tom. 1764 — 69.

68) Prunner Lepidoptera pedemontana. 1798. Beides Ge-
schenke des Hrn. Fischer Edler v. Rösslerstamm.

69) Hoppe Enumeratio insectorum elytratorum circa Er-

langam indigenorum. Erlang. 1795. Geschenk des

Hrn. Prof. Dr. v. Siebold.

Die europäischen Arten der Gattung^

Antliiciiis Fbr,

bearbeitet

von Dr. iScIiiuidt, pract. Arzte in Stettin.

Die Thiere, welche in dem letzten Werke des Fabricius

(Systema Eleutheratorum) unter dem Namen Anthicus zu einer

Gattung vereinigt, haben seit jener Zeit keine umfassende Be-

arbeitung erlitten. Die geringe Zahl der Fabricius'schen Arten

ist im Laufe der Zeit zu einer bedeutenden herangewachsen,

man hat dieselben in mehrern neuen Gattungen untergebracht,

die allermeisten der neu aufgestellten Arten sind noch unbe-

schrieben und cursiren unter den verscliiedenartigsten Namen
die Synonymie derselben ist voll Dunkelheiten, die Art und
Weise, wie diese Thiere variiren , ist nicht genügend nach-

gemesen, die GeschlechtsdifFerenzen derselben sind grössten-

theils noch unbekamit, die Ansichten über ihre Lebensweise

bedürfen noch Avesentlicher Berichtigungen und ihre Vervrand-

lungsgeschichte endlich ist noch gänzhch unbekannt. In

Erwägung aller dieser Verhältnisse fand ich es zeitgemäss,

in ähnlicher Weise wie früher durch meine Revision der
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